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, eifen Ter Kampf dauerte bis nach Mitternacht .
^ heftige Macken der Japaner wurden zurückge -
Waaen . Die Gerüchte von einer UmgehungS -

tieweaung bestätigen sich .^^
Paris , 27 . März . Tie Meldung über einen An-

arM auf Roschdjestwenskys Motte hat bis jetzt eine Be -
» Ktiaunq nicht erfahren .
^ Sandalau (Borneo ), 26 . März . Ter japanische
«ireadmiral Dewa ist mit den Kreuzern Kasagi , Tschi-
tosrwld den Hilfskreuzern Amerika-Maru und Dameta -

Mru am 18 . ds . in Labuan angekommen und am
nächsten Tag« weitergefahren .^

Kogaräh (Südwales ) , 27 . März . Japan hat hier
10000 Pferde angekauft .

Tokio , 27 . März . Gestern hat die Zeichnung der
4 inneren Anleihe amgefangen. Tas kaiserliche Hans
bat 20 Millionen Yen g^ eichn-et .^

Petersburg , 27 . März . AAe Friedensnach¬
richten werden kategorisch dementiert .

Ans der Partei .
München , 26. März . Hier fand gestern eine von der

demokratischen Partei veranstaltete, zahlreich besuchte Schil .
lerfeter mit umfangreichem, musikalischem , deklamatorischen
Programm statt. Die Festrede hielt Rechtsanwalt Dr . Els a s
aus Stuttgart , der Vorsitzende des dortigen Goethebundes .
In großzügiger Auffassung und Darstellung schilderte er
Schiller und seine Dichterwerke. Mit kräftigen Strichen
zeichnete er ihren Weit- und Weltblick, der sich nicht in
Deinem und Kleinlichem verlor , sondern die Welt groß er¬
labte. Bürgerliche Freiheit , so führte der Redner auS,
HU die glückliche Tendenz, zur Gewissensfreiheit zu
führen . Mit der Frage der Gewissensfreiheit hat sich Schil¬
ler schon in seiner „ Geschichte des Abfalls der Nie¬
derlande " befaßt.

TageS-Nachrichte«.
K Stuttgart , 27 . März . Wegen Beleidigung

der Königsberger Polizei hatten sich vor der Strafkammer
der Schriftsteller Tr . Ludwig Thoma - München und
Linekogel , Redakteur des „Simplicissimus "

, zu ver¬
antworten . Beide Angeklagten wurdenfreigespro chen .

Stuttgart , 27 . März. Die Etsenbahnoerwalt -
u» g hat der Arbeiterschaft gegenüber ein bemerkenswertes
Entgegenkommen an den Tag gelegt . Die Eisenbahnbetriebs -
Inspektion in Stuttgart übersandte nämlich

'
dieser Tage dem

Stuttgarter Arbeiter -Sekretariat einen Entwurf zum Som¬
merfahrplan für 1905 mit dem Ersuchen, etwaige Ab¬
änderungsvorschläge der Arbeiterschaft der Eisenbahnver¬
waltung bald zur Kenntnis zu bringen . Die hiesigen Ar¬
beiter , welche an dem Sommerfahrptau interessiert find,
werden sich nun in einer demnächst stattfindenden Versamm¬
lung mit dieser Angelegenheit befassen und ihre Wünsche
der Siserrbahnverwaltung übermitteln .

Stuttgart, 27. März. Der Ausstand der Fuhr
leute ist heute im volle « Umfange ausgebrochen. In einer
Ansammlung der Streikenden wurde festgestellt , daß sich
420 Fuhrleute im Äusftand befinden. 28 Betriebe
haben bereits eine Lohnerhöhung von 2 bis 3 Mk. pro Woche
genehmigt .

Mösfingen , 26. März . Die Mitgliederversamm
lung des ZollergauS des Schwab . Albvereins war gut
besucht. Erschienen war u. a . auch der Schriftleiter des
Vereins Prof . Nägele- Tübingen . Nach dem Geschäftsbericht
ist der größte Teil der für 1904 vorgesehenen Arbeiten nicht
zur Ausführung gekommen . Schuld daran war die späte
Ansetzung der Gauversammlung . Diese soll deshalb künftig
früher einberusen werden. Im vergangenen Jahr wurden
1062 Mk. 89 Pfg . ausgegeben, so daß dem Verein noch ein
Larvermögen von 770 Mk. verbleibt. Für 1905 wurden
folgende Arbeiten in Aussicht genommen: für Wegbezeich
mmgen von Ebingen nach dem Donautal 100 Mk. , für die
TegeEbingen-Meßstetten Lemberg 50 Mk. , Schloßselsenturm-
Onstmettingen 40 Mk. , Fohlenweide Winterlingen -Fürsten
höhe 50 Mk. , Bitz-Küche-Burladingen 30 Mk., Hosfingen
Lirrtngen -Hörnle 2V Mk., Laufen-HöSberg 100 Mk., für einen
neuen Lochemveg 100 Mk . , Roßwangen -Plettenberg 50 Mk-,
für Verbesserung des Abstiegs vom HunSrücken 20 Mk., von
Tngstlatt nach dem Nordrand der Alb 20 Mk. , für Sicher-
hettSvorrtchtungen an dem Weg auf den Roßberg 20 Mk.
für Ausbesserung der Schutzhütte auf dem Zellerhoru 30 Mk.
Für einen Weg von Jvngingen nach dem Bärentäle wurden
bewilligt200 ML , Btsstngen Hunsrücken 20 Mk. , Mösfingen-
Dreifürstenstein 50 Mk., für eine OrientierungStasel auf dem
Bahnhof Mösfingen 80 Mk., für Ausbesserung der Wege in
der Umgegend von Mösfingen 30 ML , für eine Orientierung !»
tafel auf dem Bahnhof in Jungingen 100 Mk. , zur Ver¬
fügung des Obmanns 150 Mk. im Ganzen 1230 Mk. Ein
Aitrag der Ortsgruppe Balingen , für Wiederherstellung der
Wege auf die Schalksburg , hauptsächlich für die Instand¬
setzung des Rundwegs , einen Betrag von lOO Mk. auszu¬
werfen , wurde einstimmig genehmigt. Für Wegbezeichnungeu
Hechingen - Zellerhorn wurden 50 Mk. genehmigt. Ein An-
ttag des Hrn . Geometer Maute - Ebingen , zur Verfügung des
«binger Verschönerungsvereins für den Weg nach dem
Schloßfelsen 100 Mk. etnzustellen , fand Annahme unter der
Bedingung, daß an den geforderten vorhergehenden Beträgen
seitens der Hauptversammlung keine Abstriche erfolgen. Der
diesjährige Gauausflug soll im September auf die Weiler¬
burg bei Rotteuburg stattfinden.

Ebingen, 28. März. Zu der Diskussion an
läßlich des Vortrages von Prof . Schöll im „Freien Ar¬
beiterverein" tritt uns Herr Gärtner Landenberger mit , daß
« nicht l . Kor. 4 . 6— 7, sondern 1 Kor . 5,13 angezogen habe.

H Truchtelfingen , 26. März . OrtSvtehversicher -
ungsverein . Heute fand unter zahlreicher Beteiligung
» WEche ordentliche Mitgliederversammlung , die erste seit
»er Reformierung des Vereins , statt. Die Verhandlungen
wurden von dem Bereinsvorstand , Herrn Johs . St oll in
ber Lache , geleitet . Derselbe erstattete den Verwaltung »
bMcht vom abgelaufenen Geschäftsjahr l . April 1904/05 .
«« betragen die Einnahmen 2056 Mk. 58 Pfg . , die Aus¬
gaben 1918 Mk. 67 Pfg . , so daß ein Kaffenbestand von 137
Mmk 81 Pfg. verbleibt. Die Zahl der VereinSmttglieder« trug am 1 . April 1904 92, während de» Geschäftsjahrs

uru eiugetreten 11 , ausgetreten I , somit Stand der
-Mglirderzahl 102. Schadensfälle wurden 6 reguliert mit
^ Ausgabe von zusammen 1650 Mk. Sine sehr lebhafte
rxdatte entspann sich über die Höhe dvc Verwaltungskosten.

Der Kassier bezieht eine jährliche Belohnung von 100 Mk.,
welche einigen Mttgliedern zu hoch « schien. Da sich aber
niemand zur Führung der Kasse um eine geringere Belohn¬
ung bereit erklärte, mußte die Belohnung unverändert br¬
assen werden . Seitens der VereinSlettung wurde dabei be¬

tont , daß nachdem dem Verein im vorigen Jahr durch Be-
chluß des K. Oberamts die Rechtsfähigkett verliehen wurde ,

auch die Buch- und Kaffenführung umfangreicher wurde.
In den Vereinsausschuß, der aus einem Vorsitzenden und
3 wetteren ordentlichen Mitgliedern besteht, wurden in ge¬
heimer Abstimmung statutengemäß auf drei Jahre gewählt :
Jakob Binder , Bauer als Borfitzender, Metzger Bauer ,
Johannes Stoll in der Lache und Wilhelm Faigle als
ordentliche Mitglieder und sodann Christian Lang , Trikot¬
weber, Christian Haasts , Nadler und Adam Lang am
Bach als Stellvertreter . Der bisherige Kassier , JohS Stoll
wurde vom Ausschuß wiedergewählt . Als Vereinsdiener
wurde Friedr . Binder , Andreas Sohn , mit der bisherigen
Belohnung von 24 Mk. bestellt .

§ Tailfingen , 27 . März. Eingesendet . Gestern nach¬
mittag fand im „ Löwensaale" dahier der durch Ortöschelle
Mvor angekündigte Vortrag des Herrn Eugen Wenz von
Ebingen statt . Redner sprach als Sekretär des Wohlfahrts¬
bundes über den deutschen WohlsahrtSbegrisf und
seine Bedeutung für die Entwickelung des Zu¬
kunftsstaates . Im ersten Telle begründete der Vortra¬
gende den deutschen Wohlfahrtsbegriff in anschaulicher Weise
als die Quintessenz der gegenwärtigen Wohlfahrtsbestreb¬
ungen in Deutschland. Im zweiten Telle führte er dann
die Folgen näher aus , welche die allgemeine Anerkennung
und Durchführung des Wohlfahrtsbegriffes in gesundheit¬
licher, sozialer und geistiger Hinsicht bringen würde . Wenn
wir als Christen dem Gott der Wahrheit den Sieg zuer¬
kennen , so sei eS die Aufgabe aller wahren Deutschen und
Christen, daS Ihrige zur Herbeiführung dieses Sieges bei¬
zutragen . In diesem Sinne lud Redner am Schluffe des
Borttages die Anwesenden ein, den Bestrebungen des deut¬
schen Wohlfahrtsbundes sich anzuschließen .

HI Metzkirch» 27 . März . Eine Abordnung von
Heuberggemeinden hat sich gestern mit dem Abgeord
neten Hauser nach Karlsruhe begeben , um die Errichtung
eines Schießplatzes auf dem Heuberg zu befürworten .

Konstanz , 28 . März. Das älteste Dampf¬
schiff des Bodensees , der vom englischen Schiffs¬
banmeister Pritschard hier im Jahre 1831 erbaute , bis
zu 350 Personen fassende „Leopold" soll den Weg alles
Zeitlichen gehen. Gegenwärtig arbeitet die Werft hier
nach seinem Muster an einem Modell , das bis 1 . Oktober
fertig sein soll. Alsdann wird die Schale des Schiffes
wohl einem Alteisenhändler überliefert . Tie erste Maschine
für das Schiff war in England für die Bodenseeschiff-
sahrts -Aktien-Gesellschaft gebaut worden . Sie erreichte
aber das Schwäbische Meer nicht. Auf der Reise nach
Konstanz soll sie in Düsseldorf , da ihr Erbauer in Zahl¬
ungsschwierigkeiten geraten war , gepfändet worden
fein. Dafür kam bald Ersatz von Boulton Watt u . Co.
in Soho bei Birmingham . Auch diese Maschine hat längst
ausgedient . Tie zuletzt tätige Dampfmaschine hat das
würdige Alter von etwa 50 Jahren und soll eigenartig
und sehr interessant konstruiert sein. Sie hat noch Hand¬
steuerung und der Maschinist mußte , um von der Vor¬
wärtsbewegung das „ Stop " und „ Rückwärts " zu be¬
wirken, „bloß " dreizehn verschiedene Griffe
machen. Wenn er flink und geübt war , ging das in
wenige n Minuten . Tiefes Meisterwerk wurde im
Spätjahr den: Eisenbahnmuseum in Karlsruhe zugeführt .
Auf dem Bodensee mögen heute schnellere und elegantere
Dampfer fahren , allein der föhrenholzerne „Leopold" ,
der im Jahre 1838 umgebaut und mit Eisenplatten be¬
kleidet wurde , war seetüchtig und bleibt bei allen See¬
hasen in gutem Andenken. Er hat in frohen Festestagen
viele glückliche Menschen über das Schwäbische Meer ge¬
tragen . Bei seinem Stapellauf soll es hoch hergegangen
sein . Tie Fürstin Amalie von Fürstenberg war Patin .
Viele Ehrengäste , u . a . auch die Königin Hortensie , die
Mutter Napoleons III . , wohnten dem Festakte bei.

x Trier , 28 . März . An den schwarzen
Pocken sind Äsher eine Italienerin und ein Kind ge¬
storben . Im ganzen sind cm den schwarzen Pocken
16 Italiener erkrankt .

Straßburg , 25 . März. Unterschlagen . Der kath .
Pfarrer Hohlweck von Schaffhausen bei Hochfelden ist nach
Unterschlagung von mehr als 10000 Mk. geflohen .

Prof . Reinhold Begas ,
der Schöpfer vieler Fürsleristatuen in Berlin.

« ald« oor Pfalz , 27 . März. Explodierte Gase .
5 Bursche« im Alter von 12—16 Jahren unternahmen gestern
einen Spaziergang nach einer stillgelegten Zeche. An einem
Stollen angelangt , brachten sie wahrscheinlich durch Streich-
Hölzer ausströmende Gase zur Explosion , wodurch
4 Burschen getötet und der fünfte lebensgefährlich ver¬
letzt wurden .

Brüssel, 24.. März. Line halbe Million unter¬
schlagen . In einer Biskuitfabrik in Antwerpen haben
drei AngestelÜe während eines Zeitraumes von nahezu fünf
Jahren den Arbeitern geringere als verbuchte Löhne au»-
bezahlt. Die unterschlagene Summe beträgt eine halbe
Million . Einer der Defraudanten beging aus Reue
Selbstmord und enthüllte in einem nachgelassenen Schrei-
ben den Betrug . Hierauf erschoß sich auch ein zweiter
der Defraudanten .

^ Ro« , 27 . März. Der Papst hielt heute ein ge¬
heimes Konsistorium ab. Ernannt wurde u . a . Dr . Abert
mm Erzbischof von Bamberg . Der Papst hielt eine An¬
sprache , in der er den kirchenfeindlicheu Geist in der franz.
Deputiertenkammer beklagte .

Ro« , 27 . März. Gegen die Tuberkulose . Prof.
Giuseppe Levi in Mailand teilte dem König mit , daß er ein
neues Mtttel zur leichtesten und sichersten Heilung der
Tuberkulose gefunden habe.

X Tanger , 27 . März . Der Korrespondent der
„ Times "

, Harris , wurde von einem Marokkaner , in den
Leib gestochen , doch ist die Verwundung , da der Dolch
sich in die Nhrkette verwickelte , leicht.

WerichtösMMl .
Rottweil , 28. März. Die Tagesordnung deS

Schwurgerichts für das 1 . Quartal 1905 lautet : 1 .
Dienstag d. 28. März vorm, halb 10 Uhr Strafsache gegen
Richard Kleindienst , Kaufmann in Horb wegen Er¬
pressung u. a. 2. Mittwoch d . 29 . März vorm , halb 9 Uhr
Strafsache gegen Hermann Mährlen , Kaufmann in
Schwenningen OA . Rockwell wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode. 3. Donnerstag d. 30. März nachm .
3 Uhr Strafsache gegen Gustav Lorch Maurergesellen in
Truchtelfingen QA. Balingen wegen versuchten Verbrechens
wider die Sittlichkeit. 4. Freitag d. 31 . März vorm, halb
9 Uhr Strafsache gegen 1 ) Christian Schwenk , Nagel -
schmied in Freudenstadt , 2) Elisabethe Sch mied er , Tag -
löhnerSwttwe das. wegen Verbrechens wider die Sittlichkett-

Osseirer Eprechsersl.
Me können sich Fabrikarbeiterinnen auf ihren künftigen

Hausfrauenberus vorbereiten ?
Eingesendet .

Der Vorschlag zur Errichtung eines Wohn - und Speise¬
hauses für Arbeiterfamilien , den Herr Bühler in so wohl¬
gemeinter Weise vor einigen Wochen an dieser Stelle machte,
hat wohl in Manchem obige Frage angeregt. Zur Ehre
unserer Arbettermädchennehme ich an , daß wohl die wenigsten
so unvorbereitet heiraten wollen, daß sie die Freude und
Befriedigung , einer eigenen Häuslichkett oorstehen zu dürfen,
mü der Bequemlichkeit eines solchen Versorgungsheims ver¬
tauschen möchten . Aber Herr Bühler hat ganz recht — die
Hausfrauenpflichten ergeben sich von selbst, aber ihnen
gewachsen zu sein , erfordert eine vorbereitende Tätigkett.
Dazu haben nun doch bei gutem Willen Viele, auch neben
der Fabrikarbett einige Gelegenheit, sei es im Elternhaus ,
im Vereinshaus oder im Marienheim . Besonders Abends
zur Handarbeit , denn auch der Wechsel der Arbeit ist Er¬
holung. Doch wäre hier eine Lücke auszusülleu durch Er -
ttchtung eines abendliche » Zuschneide - und Räh -
unterrichts der hauptsächlich für auswärtige Mädchen
noch wünschenswert ist, well auf dem Land während der
Schulzett bloß im Winter Handarbeitsunterricht erteilt wird,
der noch dazu auch von den Eltern nicht genügend gewürdigt
wird und bei dem deshalb kaum das Notdürftigste erlernt
werden kann. Ein solcher Unterricht ließe sich aber gewiß
mit nicht M großen Opfern einrichten und ich gebe diese
Anregung unfern hiesigen besser gestellten Mauen und
Töchtern zur Erwägung und Ausgestaltung . Was nun aber
die übrigen häuslichen Arbeiten betrifft, so gibt es zu deren
Erlernung für Solche, die zu Hause keine genügende Ge¬
legenheit dazu haben , kein besseres Mtttel , als 1—3 Jahre
bet einer geordneten Familie (lieber mit als ohne Kinder)
in Dienst zu treten . Da kann bei gutem Willen kostenlos
sehr Meles gelernt werden, was später von großem, un¬
schätzbarem Wett ist. Und dabei hat man doch auch einen
mit den Fähigkeiten steigenden Lohn. Verständige Eltern
sollten, wenn es die häuslichen Verhältnisse nur einigermaßen
erlauben , hierauf dringen. Bei Sinn zur Einfachheit und
Sparsamkett werden die Mädchen auch in einem Dienst eine»
Teil ihres Lohnes ersparen können, und ein etwaiger Aus¬
fall wird durch den Nutzen für ihr künftiges Leben wett
übettroffen . Dies hat man früher schon erprobt . „ N . A."

Handel »nd Verkehr .
tt Sttrttgart , 27 . März . LandeLprodukten - Börse .

In der abgelaufenen Woche nahm das Getteidegeschäfteinen
ruhigen Verlauf . Weizen war kleineren Schwankungen
unterworfen , die Preise blieben jedoch behauptet.

Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei S tutt gart , je
nach Qualität und Lieferzett : Wetzen wütttembergtscher
Mk. 19.— bis 19.40, fränkischer Mk. 19.— bis 19.40, Ulka
Mk. 19 — bis 19.75, Laplata Mk. 19 .50 bis 20.—, Kernen.
Oberländer Mk. 19.50 bis 20.— , Untett . ML 19.50 bis 19.75,
Dinkel Mk. 12.60 bis 18.—, prima ML 13.60, Roggen wüttt .
ML 14.50 bis 15.- , ruff. ML 15 — bis 15.50 , Hafer
wüttt . ML 15.— bis 15.25, prima ML 15.50 bis 16.—.
Mais Laplata ML 13.50 bis 14.—. — Mehlpreise pro 100
Kilogr. incl. Sack : Mehl Nr . 0 : ML 30.- bis 31.—, Nr . 1 ;
ML 28.— btS 29.—, Nr . 2 : ML 26.50 biS 27 .50, Nr. 3 :
ML 25.— bis 26 — , Nr . 4 : ML 21.50 bis 22.50. Suppen -
grteS ML 30.— bis 31 .— , Meie ML 9.50.

Fruchtschranne Ebingen vom 25. März 1905.
Verkauf Erlös höchster mitll . mederüer auf ab

Ztr. Mark Mark Mark Mark Pfg.
Haber 36.60 297 19 8 81 8 12 7 81 -

Aus. 36 Ztr . 60 Pfd . Erlös 297 ML 19 Pfg .
Unverkauft aufgestellt: 0 Säcke Kernen, 2 Haber , 0 Gerste.

Schwenningen a. R ., 27 . März. Dem Schwein e-
markt wurden 24 Stück Milchschweine zugeführt . Preis
per Paar 28- 38 ML Alles verkauft.

Va »« wolle« arkr.
Bremen , 27 . März . Upland middling loco 40.—. Ruhig .

Druck d« Äeuoffeutzhastsdruckerci Edingen.



Lehie Nachrichten.
München , 28. März. Di" neue Spezialnummer des

„ Simpliziisimus " wurde heme abend hier bei den Kolpor¬
teuren mit Beschlag belegt .

Berlin , 28. März Dem Lokal -Anz. wird aus St
Petersburg telegraphiert : Die - m Kriegsschauplatz hier

eintreffenden Nachrichten verstärken die Sorge um den rus¬
sischen Westflügel und die rückwärtigen Verbindungen derArmee.

Berlin , Wie man der Tägl . Rundschau meldet, haben18 deutsche Bundesfürsten ihre offizielle Vertretung bei der
Schillerfeier in Weimar zugesagt . Der Großherzog wirdden Feierlichkeiten persönlich beiwohnen.

Dorpat, 28 . Marz. Die Bürger haben »neur ersucht, die Bildung einer Bürgerwebr . . .weil für das Frühjahr Unruhen befürchtet werd^Lissabon, 28 . März. Der deutsche Kaiser bei,.z.nachmittag mit dem König die Geographische w-l. Nwurde auf dem Wege durch die Stadt aufs
^

Publikum begrüßt. ' ^
Wildbad .

verakkordierung.
NächstenFreitag, den 81 . d. M .,

vorm . 9 Uhr, wird auf dem hie-
sigen Rathaus die Lieferung samt
Setzen und Ausmauern eines Küchen¬
herds in das Schin Haus in Sprollen¬
haus im öffentlichen Abstreich ver-
akkordiert. Bedingungen können
bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden.

Den 28. März 1905.
Stadtbauamt .

Ms Konfirmanden-Geschenke
empfehle :

liöMMLktkk ä 6L
(Lommsnliil-üszsIIsMtl )

Köln s . stksin.ru

Marke : Sternen - Lognso
veutseties rsbrikst

- I LI. r - pr. I2.* -!<- LLS -
. . . Z — . . .. »1«

-n- -n- -ü- . . 6 »» „ „ ox -mil- ,-»lautst: m« I!>ur«s !>»n V»,n»»-r,drUl,t» odl»«,»fltML ru. smm . ngss . trt «Is äls

In Viläback nn dnbsn dsi :8 ok-Lpc>idstcs L>. Llsi2Ksr . 80 ^listisrsnd O . llnäsnksrxsr ,Usolit .)

e-
.sr«-> Kraton
S« kravatttzü S-

»-s
» » bil
^ Z üanäsotnido ckq

'

^ LZ« 'S klürltzl §von 30 Pfg . an i-- s: ^Lorsotlvn ' Z s-«t Z
Lrosodvll

Z2V
Sv

L . Hiexiusvr .
Mitbürger : !

Wir bringen unsere „Wahlwünsche " noch einmal in Erinnerung ; sie lauteten und lauten noch:

Wünsche zur

Mn - AtM
Neuenbürg

KcrupLstvuße 211 .
Unterzeichneterempfiehlt sichin der Behandlung kranker

Zähne . Einsetzen einzelnerZähne , sowie ganzer Gebisseunter sorgfältiger Bedienung.
Jul '. Kscluser,

Zahntechniker.
8preed8lu « ätzu :

in Wildbad jeden Montagim Hause des Herrn Bäckerin .
Bechtle Hauptstr.
Berechtigung zur Ortskranken -
kaffe und Ortskrankenpflege.

Empfehle meine vorzüglichen
1iVvi88 - anN

(über die Straße ) in verschiedenenPreislagen. Bei Abnahme von 20Liter das Liter von 32 Pfg . an.
I 'r Ltz88l6r
Weinhandlung .

Eine

von 8 Zimmer sowie 2 Man¬
sardenzimmer mit Küche, Kellerund Bühnenraum hat bis 1 . Okt.
» U vermieten

Luis Pfeiffer.

von 2 Zimmer , Küche «nd
Zubehör hat bis 1 . Juli zu ver¬mieten

Karl Eitel
Metzger.

Die in meinem Haufe, Haupt¬straße 81 , von mir bisher inne¬
gehabte

bestehend in 8 Zimmer , Küche,Keller u.s.w . , habe ich zu ver¬
mieten und könnte schon anfangsApril bezogen werden .

Wilh . Lutz, Schuhmacher.

aus der Wahl des Gemeindevor-
standes keine politische Parteifrage ge¬macht wird.

uns einen Mann von absoluter Un-
Parteilichkeit, frei von allen Rück¬sichten auf Parteien , Cliquen und Anhänge irgendwelcher Art ; wir wünschen keine Begünstigung nach irgendeiner Seite, sondern gleiches Recht für alle
uns einen Mann, der, ausgestattet mitll - l-v -ll IlsIl den nötigen Fähigkeiten und Eigenschaftenvöllig unbefangen und vorurteilsfrei an die Einwohnerschaft und an die örtlichen Verhältnisse herantritt und sich darineinarbeitet.

Es liegt darin der Vorteil , daß auch neue Gesichtspunktesich auftun können.
Vor Neuerungen, welche unseren örtlichen Verhältnissenunzuträglich wären, schützen uns ja die bürgerlichen Kollegienmit ihrer Erfahrung und Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse.uns einen Mann, der die Wählerschaftl ^ »1/lckIlslD^ Il nicht im einzelnen kennt, damit «ichnach der Wahl eine Spannung zwischen dem Ge¬wählten «nd einem Teil der Bürgerschaft entsteht,welche der friedlichen Entwicklung deS bürgerlichen Lebenshinderlich ist.

Der oberste Gesichtspunkt ist, neben den Fragen des bürgerlichen Lebens, die gedeihliche Fortentwicklung und die vor¬nehme Repräsentation unseres Kurorts im Zusammenwirkenmit der Kgl. Badverwaltnng . Dabei weisen wir auf den Auf¬schwung unsrer Nachbarstädte Calw und besonders Freudenstadt unterihren, der Beamtenlaufbahn entnommenen Gemeindevorständen nachdrücklich hin.
Bestehende alte Rechte der Bürgerschaft , wie in ersterLinie unsere Bürgernutzung dürfen selbstverständlich nicht ange¬tastet werden.
Wir hatten damit schon gleich anfangs darauf hingewiese », daßuns ein auswärtiger Stadtvorstand not tut. Dasselbe Bedürfnishaben wir am Sonntag in der Turnhalle von zweien der Redner sehrtreffend aussprechen hören.
Herr Schultheiß Schneider hat uns auS seinen reifen Er>fahrungen gesagt , wie dringend notwendig es von Zeit zu Zeit füreine Gemeinde ist, daß eine frische Luft von außen in ihre Verwal¬tung hereinweht und manche Mißstände hinauSfegt, die man auS alterGewohnheit gar nicht mehr so empfindet .
Und Herr Klöpser hat uns treuherzig berichtet , daß er inseiner Heimatsgemeinde Pleidelsheim durchgefallen sei, weil seine Mitbürger eben gerade keinen Pleidelsheimer wollten.Soll unsere Badestadt Wildbad sich an Einsicht von dem DorfePleidelsheim übertreffen lassen ? Mitbürger! Es gibt auch bei unsmanches auszufegen!

Wir brauchen einen

auswärtigen Ortsvorstand!
Mel «- Wabker .
' Empfehle mein großes Üager inFertige Strümpfe,

sowie
Kinder-Striimpfemit doppelten Knieen,
gut und schön gestrickt, empfiehlt

Lmiliv Leek .

von lO Pf. an
Krawatten

für Umlege- und Stehkragen von40 Pfg . an, sowie in

per Metergvon 40 Pfg . an .
k 'r . V 0 I2 .

WichilMM MM
Die jährliche

Mrtpt -"
Vkrsa « tvl«A

findet am "
Montag den 10 . April , abends halb 9 m.Gasthaus zur Sonne statt. ^

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht ; a) der Vorstandes, b) des2. Neuwahl des GesammtvorstandeS.3. Verfassung der Satzungen des Lichtluftbades.4 Verschiedenes .
Anträge der Mitglieder zur Hauptversammluna sindschriftlich beim Vorstand einzureichen .
Hierzu werden die Mitglieder sowie Interessenten de» LibadeS dringend eingeladen .

— > Der VarllM
ArdM - Nnsmalmz.

Die Freunde der

Kandidatur Vätzner
aus dem Arbeiterstande

versammeln sich am

Donnerstag den 30.
abends 8 Uhr im Gasth. z. badischen
Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

1

F

Zur Bürgrruntznngsfrage
und Steuer der Wahrest.

Es ist jetzt wieder, wie bei der letzten Bürgerausschuß ,wähl, die ganz gemeine und niederträchtige, rein erfundeneLüge im Umlauf, drei Gemeinderäte seien wegen Aufhebungder Bürgernutzung in Stuttgart gewesen . Wir habendes grausamen Spiels genug und wir fordern die geheimenWühler auf, diese ihre Verbreitung öffentlich mit ihremNamen einmal bekannt zu geben . Wir warten jetzt ab,ob sie den Mut besitzen , unserer Aufforderung nachzukommen.Wir aber wissen zum Voraus, daß sie es nicht tun,weil sie es nicht können . —
Diejenigen Wühler , die bald da bald dort, bald andiesem oder jenem Biertische mit den lügenhaften Verbrei-

tungen hausieren gehen , sind aber gerade Diejenigen, die
Euch Bürger absolut keinen Schutz bieten können, wenn esgilt, für die Erhaltung der Bürgernutzung einzutreten.Tatsächlich können auf Grund des Gemeindeangehörigkeitsge-setzes vom 16. Juni 1885 Regierung und Landtag die
Bürgernntzungen regeln und gegen diese Regelung, solang«dieses Gesetz besteht, stehen dann Stadtschultheiß, Gemein «-rat und Bürgerausschuß machtlos gegenüber. (Das hatauch der -j- Hr Stadtschulthriß Bätzner im Jahn1900, wofür wir Beweise haben, bestätigt). Im württ.
Landtag kamen gelegentlich der Beratung der neuen Te>
meindeordnung einige Redner auf die BüraernutzungenderGemeinden zu sprechen und wollten dieselben antasten.Und nun kommt die unumstößliche Wahrheit: Da waren eS
gerade die jüngsten Gemeinderäte von Wildbad , über diedie lügenhaften Gespräche verbreitet wurden und werden,die schriftlich bei einflußreichen , gesetzgebenden Körperschaftenin Stuttgart mit allem Nachdruck daraus hinarbeiteten, daßEuchBürger Eure Bürgernutzung erhalten bleiben und daß beieiner künftigen Revision des Gemeindeangehörigkeitsgesehtiwenigstens die Bestimmung ausgenommenwerden solle, weilin jeder Gemeinde des Landes wieder andere Verhältnisseliegen, daß die Regelung der Bürgernutzungssrage lediglichden Gemeinden selbst und nicht auch der RegierungundStände überlasten werden solle und in diesem Sinne haben die

obigen Gemeinderäte wohlmeinend und .nicht ergebnislosfür die Bürger gewirkt.Wer hätte wohl besser Euer altes Recht verteidigenkönnen,als so , wie es von den jüngsten Gemeinderäten geschehen ist!Diese haben ihre Schuldigkeit getan, das Euch s- Z- g«'
gebene Versprechen nach Kräften eingelöst und nun kommen
falsche Propheten mit ihren demoralisierenden Werken und
verkündigen Euch gerade das auf infamen Lügen beruhendeGegenteil. Wirhoffen, daß die rechtlich denkende Bürgerschaftendlich solchen Machenschaften und Wahlagitationen mit
Abscheu und Verachtung den Rücken kehrt, die nur de«
Zwecke persönlicher Jnterefsenverfolgung unter Aufhaltungeiner wirklich liberalen Entwicklung unserer Gemeinde
gelten können . Wir richten allen Ernstes die Bitte und
Mahnung an die Bürger: Es ist weit bester für den Fort¬
bestand der Bürgergabr, wenn ein beruflich tüchtiger , er¬
fahrungsreicher Fachmann auch der Regierung gegenübertreue Wacht hält und vom Standpunkt de- Gesetzes fürunser altes Recht eintritt . Daß die aufgetretenenKandidaten ohne Unterschied wörtlich den Schuh der
Erhaltung der Bürgernutzung in der Turnhalle ver¬
sprochen haben, nageln wir hiemit zur Beruhigung der
Bürger fest, es ist falsch, wenn man glaubt, die Bürger-
Nutzung hänge lediglich an einem Kandidaten.Druck und Verlag der Beruh, postnann'

sche» Buchdruckers in Wildhad . BerautworUtcher Mtdakter s L . Newbordt dajeldk
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